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Das nearktische Taxon Ametropus albrighti Traver, 1935 wird als jüngeres subjektives Syno­
nym von Ametropus fragilis Albarda, 1878 betrachtet. Somit ist Ametropus fragilis holarktisch 
verbreitet. 

The nearctic species Ametropus albrighti Traver, 1935 is regarded as junior subjectiv syno­
nym of Ametropus fragilis Albarda, 1878. So, Ametropus fragilis now shows a holarctic distri­
bution pattern. 

1 Einleitung 

Ametropus Jragilis gehört, obwohl bis heute als selten geltend, zu den "klas­
sischen" europäischen Eintahsfliegenarten des Potamals, beschrieben von Al­
barda (1878) vom Niederrhein. 

Der schwedische Autor Bengtsson (1913) etablierte die Familie Ametropodi­
dae (sub nomen Ametropidae), in die er die Gattung Metretopus Eaton stellte. 
Diese Auffassung wurde dahingehend weiterentwickelt, dass man die Ametro­
podidae in die Unterfamilien Ametropodinae und Metretopodinae gliederte 
(beide sind monogenerisch). Heute folgt man überwiegend Edmunds, Jensen & 
Berner (1976) sowie Hubbard (1990), die beiden Taxa Familienrang zubilligen. 

2 Ergebnisse und Diskussion 

Bisher wurden die folgenden 5 Ametropus-Arten beschrieben: 
Ametropus fragilis Albarda, 1878 aus Westeuropa (Niederlande) 
Ametropus neavi McDunnough, 1928 aus Nordamerika (Canada: Alberta) 
Ametropus eatoni Brodskij, 1930 aus Asien (Russland: südliches Sibirien) 
Ametropus albrighti Traver, 1935 aus Nordamerika (USA: New Mexico) 
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Ametropus ammophilus Allen & Edmunds, 1976 aus Nordamerika (USA: 
Washington st.). 

Aus dieser Auflistung ergibt sich eine holarktische Verbreitung der Gattung 
Ametropus. 

Während Keffermüller (1959) polnisches Material noch als A. eatoni inter­
pretierte, wird dieses Taxon seit Landa (1969) meist als jüngeres Synonym von 
A. Jragilis angesehen. Somit reicht die Verbreitung von A. fragilis praktisch 
über die ganze Paläarktis, nämlich vom Niederrhein in den Niederlanden bis 
zum Amur in Ostsibirien. Ausführliche Angaben haben Berger & Rothe 
(1999) zusammengestellt, nachzutragen wäre der Fund im Dnjepr von Tscher­
nova (1937). Aufgrund dieses Verbreitungsbildes liegt die Frage besonders nahe, 
welches das Schwestertaxon in Nordamerika ist oder ob es sich sogar um eine 
holarktische Verbreitung handelt. 

Durch Mol (1984) sind wir über die imaginale Typenserie von Albarda, ge­
sammelt am Niederrhein bei Rotterdam und Arnheim, unterrichtet, und Allen 
& Edmunds (1976) revidierten die nearktischen Ametropus-Arten. In der Zu­
sammenschau beider Publikationen wird augenscheinlich, dass Ametropus alb­
righti Traver ein jüngeres subjektives Synonym von Ametropus fragilis Albarda 
ist. 

Für diese Auffassung sprechen die weitgehend identisch gebauten männ­
lichen Genitalien (zungenförmig verwachsene Penisloben), der Bau der Forci­
pes, die Form des Styliger-Einschnitts und das markante Tergitmuster von Lar­
ven, Subimagines und Imagines. A. neavei hat zwar ein ähnliches T ergitmuster, 
aber Penis, Forcipes und Styliger differieren deutlich zu A. albrighti ). 
Daraus ergibt sich die folgende Synonymie: 
Ametropus fragilis Albarda, 1878 (Abb. 1 und 2) 
= Ametropus eatoni Brodskij, 1930 
= Ametropus albrighti Traver, 1935 syn. nov. (Abb. 3 und 4) 

Bezüglich der Determination der Larven von Ametropus fragilis ist folgender 
Hinweis angebracht: Die Angabe von Bauernfeind & Humpesch (2001) sowie 
von Eiseler (2005), wonach Ametropus fragilis-Larven reduzierte oder sogar 
stark reduzierte Vorderbeine haben sollen, beruht zweifellos auf Aberrationen 
von Einzelexemplaren und ist somit kein brauchbares diagnostisches Merkmal. 
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Abb. 1: Ametropus fragilis, Lectotype (genadelt), Genitalien der männlichen Imago 
(rechts) und der zugehörigen subimaginalen Exuvie (links), nach Mol (1984) 
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Abb. 2: Ametropus fragilis, männliche Genitalien, "idealisierte" Kombination von 
Zeichnungen verschiedener europäischer Autoren 
Abb. 3: Ametropus albrighti, männliche Genitalien, nach Allen & Edmunds (1976) 
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